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Aufbau Winkelanforderung

Stellen Sie sicher, dass das Gerät waagerecht Aufbau ist, nicht geneigt, quer oder auf den Kopf gestellt

wird.

Aufbau Fundamentanforderungen

 Die Ausrüstung muss auf einer Beton- oder anderen nicht brennbaren Oberfläche montiert

werden.

 Stellen Sie sicher, dass der Sockel vor Aufbau waagerecht, stabil, eben, trocken und ausreichend

tragfähig ist. Vertiefungen oder Neigungen sind verboten.

 Die Basis muss mit Kabelkanälen oder Auslassöffnungen versehen sein, um die Verkabelung der

Geräte zu erleichtern.

 Die Anlage ist mit einer Unterfluranschlussleitung ausgestattet, daher muss der Kabelgraben

staub- und nagetiersicher ausgelegt sein, um das Eindringen von Fremdkörpern zu verhindern.

 Im Kabelgraben muss eine wasser- und feuchtigkeitsdichte Ausführung vorhanden sein, um

Kabelalterung und Kurzschlüsse zu verhindern, die den ordnungsgemäßen Betrieb der Anlage

beeinträchtigen würden.

 Da die Gerätekabel relativ dick sind, muss bei der Planung des Kabelgrabens ausreichend Platz für

die Kabel vorgesehen werden, um einen reibungslosen Anschluss zu gewährleisten und
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Beschädigungen zu vermeiden.

Anforderungen an die Fundamentabmessungen:

AufbauAnforderungen an die Werkzeuge

Bei Aufbau wird die Verwendung der folgenden Aufbau-Werkzeuge empfohlen.

Gegebenenfalls können vor Ort andere Hilfswerkzeuge eingesetzt werden.

Werkzeugtyp Anleitung Werkzeugtyp Erläuterung

Schutzbrille Sicherheitsschuhe

Sicherheitshandschuh

e
Staubmaske

Steckschlüssel Seitenschneider

Abisolierzange Schlagbohrmaschine

Heißluftpistole
Wechselstromklemmen-Hy

draulikzange
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Rohrklemme

Crimpzange
Klebeband

Markierungsstift Wasserwaage

Schrumpfschlauch Gummihammer

Kabelbinder Staubsauger

Drehmomentschlüssel Multimeter

5.2 Aufbau Energiespeichersystem
5.2.1 Transportables Energiespeichersystem

Warnung

 Beim Transport, Umlauf und Aufbau müssen die gesetzlichen Vorschriften und

relevanten Normen des jeweiligen Landes oder der Region eingehalten werden.

 Um die Ausrüstung während des Transports vor Beschädigungen zu schützen,

stellen Sie sicher, dass das Transportpersonal professionell geschult ist.

Dokumentieren Sie die Arbeitsschritte während des Transports und halten Sie die

Ausrüstung im Gleichgewicht, um ein Herunterfallen zu vermeiden.

 Vor der Aufbau muss das Energiespeichersystem zum Aufbau-Standort

transportiert werden. Um Personenschäden oder Geräteschäden während des

Transports zu vermeiden, beachten Sie bitte folgende Punkte:

1. Bitte stellen Sie entsprechend dem Gerätegewicht das entsprechende Personal

und Werkzeug bereit, um zu vermeiden, dass das Gerät die vom Menschen

tragbare Gewichtsgrenze überschreitet und Personen verletzt.

2. Bitte stellen Sie sicher, dass die Ausrüstung beim Transport ausbalanciert ist,

um ein Herunterfallen zu vermeiden.
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3. Stellen Sie während des Gerätetransport-Prozesses sicher, dass die Schranktür

verriegelt ist.

Achtung

 Das Speichersystem kann per Kran oder Gabelstapler zum Aufbau-Standort

transportiert werden.

 Verwenden Sie beim Heben und Transportieren von Geräten mit Hebezeugen

flexible Hebegurte oder Spanngurte, wobei die Tragfähigkeit eines einzelnen

Spanngurts ≥5t betragen muss.

 Bei der Verwendung von Gabelstapler-Hebevorrichtungen muss die

Gabelstapler-Tragfähigkeit ≥5t betragen.

 Antenne und Türplattenaufkleber sind Aufbau-Transport empfindliche Stellen, bitte

Warnung.

Hebe- und Transportausrüstung (optional)

Schritt 1: Führen Sie die Hebearbeiten am Energiespeichersystem mit einem Hebegurt mit

Haken oder U-Haken durch.

Schritt 2: Heben und transportieren Sie das Energiespeichersystem mit einer

Hebevorrichtung.

Transportausrüstung (optional)

Schritt 1: Entfernen Sie die vordere und hintere Abdeckung des

Energiespeichersystems.

Schritt 2: Verwenden Sie Gabelstapler, um das Energiespeichersystem zu transportieren,

und platzieren Sie den Schwerpunkt der Ausrüstung in der Mitte des
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Gabelstapler-Fußes.

5.2.1 Aufbau Energiespeichersystem

Achtung

 Stellen Sie sicher, dass das Energiespeichersystem senkrecht und fest auf dem

Boden steht, ohne Umsturzgefahr.

 Stellen Sie sicher, dass das Energiespeichersystem Aufbau sicher befestigt ist, um

ein Umkippen und Verletzungen von Personen zu verhindern.

 Antenne und Türplattenoberfläche sind Aufbau-Transport empfindliche Stellen,

bitte Warnung.

Schritt 1: Markieren Sie die Bohrlöcher auf dem ebenen Boden mit einem

Markierungsstift.

Schritt 2: Bohren Sie mit einem Schlagbohrmaschine mit einem Durchmesser von 18

mm Löcher, stellen Sie sicher, dass die Bohrtiefe etwa 70 mm (±2 mm) beträgt, und

setzen Sie die Aufbau-Dübel ein.

Schritt 3: Transportieren Sie das Energiespeichersystem auf das Fundament.

Schritt 4: Demontage umlaufende Abdeckung.

Schritt 5: Befestigen Sie das Energiespeichersystem am Fundament.
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6 Elektrische Verbindung
6.1 Sicherheitshinweise

Gefahr

 Alle Vorgänge, verwendeten Kabel und Bauteilspezifikationen während des Elektrische

Verbindung-Prozesses müssen den örtlichen gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen

entsprechen.

 Stellen Sie vor dem Anschluss der elektrischen Kabel sicher, dass alle Übergeordneter Schalter

des Energiespeichersystems getrennt sind.

 Vor der Elektrische Verbindung den AC-Schalter des Energiespeichersystems trennen und den

Batterie-Schalter ausschalten, um sicherzustellen, dass die Anlage Stromausschaltung ist.

Arbeiten unter Spannung sind strengstens untersagt, da dies zu Stromschlägen oder anderen

Gefahr führen kann.

 Gleichartige Kabel sollten zusammengebunden und von unterschiedlichen Kabeltypen getrennt
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verlegt werden. Es ist verboten, sie miteinander zu verwickeln oder sich kreuzend zu verlegen.

 Wenn das Kabel zu stark belastet wird, kann dies zu schlechten Verbindungen führen. Bitte lassen

Sie beim Anschluss eine ausreichende Länge des Kabels übrig, bevor Sie es mit den Anschluss

des Systems-Anschlüssen des Energiespeichers verbinden.

 Beim Crimpen der Anschlussklemme muss sichergestellt werden, dass der Leiterteil des Kabels

ausreichend Kontakt mit der Klemme hat. Die Kabelisolierung darf nicht zusammen mit der

Klemme Crimpen werden.

 Andernfalls kann dies dazu führen, dass die Anlage nicht betriebsbereit ist oder nach dem

Betrieb aufgrund unzuverlässiger Verbindungen Überhitzung verursacht, was zu Schäden an den

Klemmen des Energiespeichersystems führen kann.

 Die Verwendung von Kabeln in Hochtemperaturumgebungen kann zu einer Alterung und

Beschädigung der Isolierschicht führen. Der Abstand zwischen dem Kabel und

wärmeerzeugenden Bauteilen oder der Umgebung von Wärmequellen sollte mindestens 30 mm

betragen.

Achtung

 Tragen Sie bei der Elektrische Verbindung die erforderliche persönliche

Schutzausrüstung wie Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe und Isolierhandschuhe.

 Nur Fachpersonal darf Elektrische Verbindung-bezogene Arbeiten durchführen.

 Die Kabel Farben in den Abbildungen dienen nur als Referenz. Die genauen Kabel

Spezifikationen müssen den örtlichen gesetzlichen Anforderungen entsprechen.

 Für die Wechselstromverbindungsleitung wird die Verwendung von Kupferkabeln

empfohlen.

Seri

enn

um

mer

Kabel Typ Spezifikation

1 Erdungskabel
Feuerverzinkter

Flachstahl

Muss den örtlichen Erdungsvorschriften für

Wechselstromanlagen entsprechen.

2
Wechselstrom

leitung (GRID)

Mehrdrahtige

Kupferleitung
70mm²

3

RS485-Komm

unikationskab

el

abgeschirmtes

verdrilltes Aderpaar

für den

Leiterquerschnitt: 0,5 mm²
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Außenbereich

4
LAN-Kommun

ikationskabel
CAT 5E abgeschirmtes Außenkabel mit RJ45-Stecker

6.2 Schutzleiteranschließung
Vorsicht

 Stellen Sie vor dem Betrieb der Anlage sicher, dass das System ordnungsgemäß geerdet

ist und alle relevanten Schutzmaßnahmen getroffen wurden. Andernfalls besteht die

Gefahr eines elektrischen Schlags Gefahr.

 Um die Korrosionsbeständigkeit der Klemmen zu erhöhen, wird empfohlen, den

Erdungspunkt in der linken unteren Ecke des Schaltschranks mit einer M10-Schraube zu

befestigen; Nach dem Anschluss der Aufbau sollte die Erdungsklemme mit Silikon

beschichtet oder lackiert werden, um sie zu schützen.

 Unterstützung für Flachstahlanschluss zum Schutz der Erdungskabel, bitte eigenen

Flachstahl mitbringen.

6.3 Anschlussvorbereitung
Schaltschranktür

Achtung

Bitte bewahren Sie den Schlüssel nach Gebrauch sicher auf.
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Anschlussstelle und Bedienung der Kabelabdeckung

6.4 Anschließen der Wechselstrom-Ausgangsleitung
Gefahr

Wenn der Energiespeicher Einschalten des Systems ist, ist der AC-Anschluss

spannungsführend. Bei Wartungsarbeiten müssen Sie sicherstellen, dass die vorgelagerten

und nachgelagerten Leistungsschalter getrennt sind oder der Energiespeicher System
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abschalten wird, andernfalls kann es zu einem Stromschlag kommen.

Vorsicht

 Beim Anschließen müssen die Wechselstromleitungen genau mit den Anschlüssen "L1",

"L2", "L3" und "N" der Wechselstromklemme übereinstimmen. Eine falsche Verkabelung

kann zu Geräteschäden führen.

 Bitte stellen Sie sicher, dass der Leiter vollständig in die Anschlussöffnung der Klemme

eingeführt ist und nicht freiliegt.

 Stellen Sie sicher, dass die Kabelverbindungen fest sind, da sonst während des Betriebs

der Anlage eine Überhitzung der Anschlussklemmen auftreten kann, was zu einer

Beschädigung der Anlage führen würde.

 Stellen Sie sicher, dass alle Schalter der Anlage ausgeschaltet sind.

Achtung

Nachdem die AC-Kabelverbindung abgeschlossen ist, schließen Sie bitte die vordere

Abdeckung des Anschlussbereichs und entfernen Sie alle Bauabfälle aus dem

Wartungsraum.

Schritt 1: Bereiten Sie die erforderlichen Kabel und OT-Klemmen vor und führen Sie die

Crimpen durch, um das AC-Ausgangskabel herzustellen.

Schritt 2: Schließen Sie das AC-Kabel an die Maschine an.

6.5 Anschließen der Kommunikationsleitung
Achtung
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Bei Anschließen der Kommunikationsleitung sollte der Kabelverlauf Störquellen wie

Leistung-Leitungen meiden, um die Signalempfang nicht zu beeinträchtigen.

6.5.1 Kommunikationsanschlussbeschreibung

Anschluss SEC3000C:

Variante 1:

Variante 2:
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Anschluss an ein Drittanbieter-EMS:

Variante 1:

Variante 2:

6.5.2 Antenne

Achtung
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Das Kommunikationskabel zwischen dem lokalen Steuermodul des

Energiespeichersystems und dem WiFi-Kommunikationsanschluss an der Oberseite des

Systemschranks ist bereits vorverlegt. Bei der Inbetriebnahme muss lediglich die

Aufbau-Antenne angeschlossen werden.

6.6Aufbau MSD-Schalter

6.7 Betrieb nach der Verkabelung
Schließen Sie die seitlichen und vorderen Abdeckungen.
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7 Erprobung des Geräts
7.1 Prüfung vor dem Einschalten
Serie

nnu

mme

r

Prüfpunkt

1

Das Energiespeichersystem Aufbau ist stabil montiert, Aufbau die Position ermöglicht einen

einfachen Zugang für Wartung und Betrieb, Aufbau der Raum bietet ausreichend Belüftung

und Wärmeableitung, Aufbau die Umgebung ist sauber und ordentlich.

2
Schutzleiter, Gleichstrom-Eingangsleitung, Wechselstrom-Ausgangsleitung und

Kommunikationsleitung sind korrekt und fest angeschlossen.

3
Die Kabelbindung entspricht den Verlegeanforderungen, ist sinnvoll verteilt und ohne

Beschädigungen.

4 Nicht verwendete Anschlüsse sind verschlossen.

5
Der sspannung und Frequenz des Netzanschlusspunkts des Energiespeichersystems

entsprechen den Netzanschlussanforderungen.

7.2 Einschalten des Geräts
Schritt 1: QF2 (Gleichstrom-Leistungsschalter) schließen.

Schritt 2: QF1 (AC-NH-Sicherungsautomat) schließen.

Schritt 3: Schließen Sie Q2 (Gleichstrom-Hilfsschalter).

Schritt 4: Schließen Sie Q1 (AC-Hilfsschalter).

Schritt 5: Schließen Sie die vordere Tür. Nachdem die vordere Tür-Anzeige von Weiß auf Grün wechselt,

ist das System mit dem Netz verbunden.
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8 Test und Einstellung des Systems
8.1 Durch Solargo werden die Wechselrichter-Parameter

eingestellt.
Die SolarGo App ist eine mobile Anwendungssoftware, die über Bluetooth-Module und

WiFi-Module mit Wechselrichter kommunizieren kann. Hier sind die gängigen Funktionen:

1Überprüfen Sie die Betriebsdaten, Softwareversionen, Alarminformationen usw. von

Wechselrichter.

2. Einstellen der Wechselrichter-Netz-Parameter, Kommunikationsparameter usw.

3Wartungsgeräte.

Weitere Funktionen finden Sie im "SolarGo App Benutzerhandbuch". Das Handbuch kann

von der offiziellen Website heruntergeladen oder durch Scannen des folgenden QR-Codes

abgerufen werden.
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SolarGo Download SolarGo App User Manual

8.2 Setzen Sie die Wechselrichter-Parameter über die

eingebettete SEC3000C-Weboberfläche.
Der SEC3000C Smart Energy Controller ist ein spezielles Gerät für die Überwachungs- und

Managementplattform von Photovoltaik-Stromerzeugungssystemen. Es kann verwendet

werden, um Daten von Geräten in Photovoltaik-Stromerzeugungssystemen wie

Netz-Wechselrichter, Speicherwechselrichter, Stromzählern usw. zu sammeln, Protokolle zu

speichern und die Daten an die Überwachungs- und Managementplattform zu senden, um

eine zentrale Überwachung, Bedienung und Wartung des Photovoltaik-Systems zu

ermöglichen.

Detaillierte Funktionen finden Sie im "SEC3000C Benutzerhandbuch". Das

Benutzerhandbuch kann von der offiziellen Website heruntergeladen oder durch Scannen

des folgenden QR-Codes abgerufen werden.

9 Über SEMS durchgeführte Kraftwerk überwachen

SEMS ist eine Überwachungsplattform, die über WiFi, LAN oder 4G mit Geräten

kommunizieren kann. Hier sind die gängigen Funktionen von SMES:

1. Verwaltung von Organisationen oder Benutzerinformationen usw.

2Hinzufügen, Überwachen von Anlageninformationen usw.

3Wartung der Anlagen.

Weitere Funktionen finden Sie im "SMES-Benutzerhandbuch". Das Handbuch kann von der
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offiziellen Website heruntergeladen oder durch Scannen des folgenden QR-Codes

abgerufen werden.

10 Systemwartung
10.1 Energiespeicherung System abschalten

Gefahr

 Bei der Wartung und Instandhaltung des Energiespeichersystems muss der Speicher

System abschalten behandelt werden. Das Arbeiten an unter Spannung stehenden

Anlagen kann zu Schäden am Speichersystem oder zu einem elektrischen Schlag

Gefahr führen.

 Nach dem Stromausschaltung des Energiespeichersystems benötigen die internen

Komponenten Entladung eine gewisse Zeit. Bitte warten Sie entsprechend der auf dem

Etikett angegebenen Zeit, bis das Gerät vollständig Entladung ist.

Vorsicht

Wenn das Energiespeichersystem über einen längeren Zeitraum Standby oder nicht betrieben wird,

muss es gemäß der Benutzerhandbuch-Stromausschaltung-Reihenfolge Stromausschaltung

werden, da sonst Batterie über Entladung auftreten kann.

Schritt 1: Senden Sie den Befehl zum Herunterfahren des Energiespeichersystems über

SolarGo.

Schritt 2: Beobachten Sie, dass die RUN-Anzeige mit konstant weißem Licht leuchtet.

Schritt 3: Trennen Sie Q1 (AC-Hilfsschalter).

Schritt 4: Trennen Sie Q2 (Gleichstrom-Hilfsschalter).

Schritt 5: Trennen Sie QF1 (AC-Leistungsschalter).

Schritt 6: Trennen Sie QF2 (Gleichstromschalter).
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10.2 Demontage Energiespeichersystem
Vorsicht

 Stellen Sie sicher, dass das Energiespeichersystem Stromausschaltung ist.

 Tragen Sie beim Betrieb des Energiespeichersystems persönliche Schutzausrüstung.

Schritt 1: Schranköffnung öffnen.

Schritt 2: Trennen Sie alle Elektrische Verbindung des Energiespeichersystems,

einschließlich: MSD-Schalter, Gleichstromleitungen, Wechselstromleitungen,

Kommunikationsleitungen und Schutzerdungen.

Schritt 3: Heben oder Gabelstapler transportieren, um das Energiespeichersystem vom

Fundament zu entfernen.

Schritt 4: Lagern Sie das Energiespeichersystem ordnungsgemäß. Falls das System

später wieder in Betrieb genommen werden soll, stellen Sie sicher, dass die

Lagerbedingungen den Anforderungen entsprechen.
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10.3 Außerbetriebnahme von Energiespeichersystemen
Wenn das Speichersystem nicht mehr verwendet werden kann und entsorgt werden muss,

sollte es gemäß den elektrischen Abfallentsorgungsvorschriften des jeweiligen Landes oder

der Region, in der sich das Speichersystem befindet, behandelt werden. Das Speichersystem

darf nicht als Hausmüll entsorgt werden.

10.4 Fehlerbehebung
Bitte führen Sie die Fehlersuche gemäß den folgenden Methoden durch. Falls die

Fehlersuche Ihnen nicht weiterhelfen kann, wenden Sie sich bitte an den Kundendienst.

Bitte sammeln Sie die folgenden Informationen, wenn Sie den Kundendienst kontaktieren,

um eine schnelle Lösung zu ermöglichen.

1. Informationen zum Speichersystem, wie: Seriennummer, Softwareversion,

Inbetriebnahmezeitpunkt des Geräts, Zeitpunkt des Fehlerauftritts, Betriebsdauer zum

Zeitpunkt des Fehlerauftritts usw.

2. GeräteAufbauUmgebung, z.B. Wetterbedingungen usw., AufbauUmgebung kann Fotos,

Videos und andere Dateien zur Problemanalyse bereitstellen.

3. Netz Zustand.

Fehlertyp Fehlermeldung Fehlerbehebung

BMS-Fehler

BMU-Hardwarefehler
Bitte wenden Sie sich an den

Händler/unseren Kundendienst.

BCU-Hardwarefehler
Bitte wenden Sie sich an den

Händler/unseren Kundendienst.

Kontaktklebefehler

Speicher System abschalten, nach 5 Minuten

erneut einschalten. Falls der Fehler weiterhin

besteht, wenden Sie sich bitte an den

Händler/unseren Kundendienst.

BMU-Kommunikations

fehler

1. Überprüfen Sie, ob der Stecker der

Batterie-Paketkommunikationsschnittstell

e angeschlossen oder defekt ist.

2. Wenn das Problem weiterhin besteht,

wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundendienstzentrum.

strom Sensorfehler Speicher System abschalten, nach 5 Minuten
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erneut einschalten. Falls der Fehler weiterhin

besteht, wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundenservicezentrum.

Isolationsüberwachun

gsgerät defekt

Speicher System abschalten, nach 5 Minuten

erneut einschalten. Falls der Fehler weiterhin

besteht, wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundenservicezentrum.

Gesamtsspannung

Überspannung Alarm

Stufe 1

Überprüfen Sie, ob der Gesamt-sspannung

beim Prüfen des Systems Ladung den

Schutzschwellenwert überschreitet. Falls der

Gesamt-sspannung den

Schutzschwellenwert überschreitet, wenden

Sie sich bitte an den Händler/unser

Kundendienstzentrum.

Gesamte sspannung

Unterspannung Alarm

Stufe 1

Überprüfen Sie, ob die gesamte sspannung

des Systems unter dem Schutzschwellenwert

liegt. Falls die gesamte sspannung unter dem

Schutzschwellenwert liegt, wenden Sie sich

bitte an den Händler/unser

Kundenservicezentrum.

Einzelüberwachung

Überspannung

Alarmstufe 1

Überprüfen Sie, ob die Einzelzellenspannung

sspannung während des Systembetriebs den

Schutzschwellenwert überschreitet. Falls die

Einzelzellenspannung sspannung bei Ladung

den Schutzschwellenwert überschreitet,

wenden Sie sich bitte an den Händler/unser

Kundenservicezentrum.

Einzelzellen-Unterpann

ung Alarmstufe 1

Überprüfen Sie, ob die Einzelzellenspannung

unter dem Schutzschwellenwert liegt. Falls

die Einzelzellenspannung unter dem

Schutzschwellenwert liegt, wenden Sie sich

bitte an den Händler/unser

Kundenservicezentrum.

Entladungstrom

Alarmstufe 1

überschritten

Überprüfen Sie, ob Entladung und strom

während des Systembetriebs die

Schutzschwellenwerte überschreiten. Falls
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Entladung oder strom die

Schutzschwellenwerte überschreiten,

wenden Sie sich bitte an den Händler/unser

Kundendienstzentrum.

Ladungstrom zu groß,

Alarm der ersten Stufe

Überprüfen Sie, ob Ladungstrom während

des Systembetriebs den

Schutzschwellenwert überschreitet. Falls

Ladungstrom den Schutzschwellenwert bei

Ladung überschreitet, wenden Sie sich bitte

an den Händler/unser

Kundenservicezentrum.

EntladungBatterie

Überhitzung Alarm

Stufe 1

1. Überprüfen Sie, ob die Kühlung des

Flüssigkeitskühlsystems ordnungsgemäß

funktioniert.

2. Überprüfen Sie, ob die

Batterie-Temperatur während des

Systembetriebs den Schutzschwellenwert

überschreitet. Falls die

Batterie-Temperatur den

Schutzschwellenwert überschreitet,

wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundenservicezentrum.

EntladungBatterie

Untertemperatur-Alar

m Stufe 1

1. Überprüfen Sie, ob die Wärmeerzeugung

der Flüssigkeitskühlanlage

ordnungsgemäß funktioniert.

2. Überprüfen Sie, ob die

Batterie-Temperatur während des

Systembetriebs unter dem

Schutzschwellenwert liegt. Falls die

Batterie-Temperatur unter dem

Schutzschwellenwert liegt, wenden Sie

sich bitte an den Händler/unser

Kundenservicezentrum.

LadungBatterie

Überhitzung

Alarmstufe 1

1. Überprüfen Sie, ob die Kühlung des

Flüssigkeitskühlsystems ordnungsgemäß

funktioniert.
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2. Überprüfen Sie, ob die

Batterie-Temperatur während des

Systembetriebs den Schutzschwellenwert

überschreitet. Falls die

Batterie-Temperatur den

Schutzschwellenwert überschreitet,

wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundenservicezentrum.

LadungBatterie

Untertemperatur-Alar

m Stufe 1

1. Überprüfen Sie, ob die Wärmeerzeugung

der Flüssigkeitskühlanlage

ordnungsgemäß funktioniert.

2. Überprüfen Sie, ob die

Batterie-Temperatur während des

Systembetriebs unter dem

Schutzschwellenwert liegt. Falls die

Batterie-Temperatur unter dem

Schutzschwellenwert liegt, wenden Sie

sich bitte an den Händler/unser

Kundendienstzentrum.

Isolationswiderstand

zu niedrig - Alarm

Stufe 1

Speicher System abschalten, nach 5 Minuten

erneut einschalten. Falls der Fehler weiterhin

besteht, wenden Sie sich bitte an den

Händler/unseren Kundendienst.

Stangen-Temperatur

zu hoch, Alarmstufe 1

Überprüfen Sie, ob die Temperatur der

Polsäule während des Systembetriebs den

Schutzschwellenwert überschreitet. Falls die

Temperatur der Polsäule den

Schutzschwellenwert überschreitet, wenden

Sie sich bitte an den Händler/unser

Kundenservicezentrum.

Einzelzellendruckdiffer

enz zu hoch -

Alarmstufe 1

Überprüfen Sie während des Systembetriebs,

ob die Einzelzellendruckdifferenz den

Schutzschwellenwert überschreitet. Falls die

Einzelzellendruckdifferenz den

Schutzschwellenwert überschreitet, wenden

Sie sich bitte an den Händler/unser
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Kundenservicezentrum.

Einzelkörpertemperatu

rdifferenz zu hoch -

Alarmstufe 1

1. Überprüfen Sie, ob die

Flüssigkeitskühlanlage ordnungsgemäß

funktioniert.

2. Überprüfen Sie, ob die

Temperaturdifferenz der einzelnen

Module während des Systembetriebs den

Schutzschwellenwert überschreitet. Falls

die Temperaturdifferenz den

Schutzschwellenwert überschreitet,

wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundenservicezentrum.

SOC-Alarm niedriger

Stufe

Für das System Ladung, wenn die

Gesamt-sspannung 732V überschreitet und

der Alarm nicht berührt werden kann,

wenden Sie sich bitte an den Händler/unser

Kundenservicezentrum.

Netzsspannung

Anomalie

1. Wenn Netz wieder normal funktioniert,

erfolgt die Wiederherstellung gemäß den

Einstellungen des Energiespeichersystems

manuell oder automatisch (standardmäßig

manuelle Wiederherstellung).

2Stellen Sie sicher, dass Netz, sspannung und

Frequenz den Spezifikationen entsprechen.

3Überprüfen Sie, ob die N-Leitung und die

PE-Leitung ordnungsgemäß angeschlossen

sind.

NetzFrequenz

Anomalie

1. Wenn Netz wieder normal funktioniert,

erfolgt die manuelle Wiederherstellung oder

die automatische Wiederherstellung durch

das Energiespeichersystem gemäß den

eingestellten Wiederherstellungsmethoden

des Energiespeichersystems (standardmäßig

manuelle Wiederherstellung).

2Stellen Sie sicher, dass Netz, sspannung und

Frequenz den Spezifikationen entsprechen.

Netz Verlustfehler
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PCS-Fehler

Netz

Überspannungsschutz

1Falls es zufällig auftritt, kann es sich um eine

kurzzeitige Anomalie des Netz handeln. Der

Wechselrichter wird nach Erkennung der

Normalität des Netz wieder normal

funktionieren, ohne dass ein manueller

Eingriff erforderlich ist.

2. Wenn dies häufig auftritt, überprüfen Sie,

ob Netzsspannung innerhalb des zulässigen

Bereichs liegt. Falls nicht, wenden Sie sich

bitte an den örtlichen Netzbetreiber. Falls ja,

muss nach Zustimmung des örtlichen

Netzbetreibers der

ÜberSpannungsschutzpunkt von Netz

angepasst werden.

3Falls die Störung längere Zeit nicht behoben

werden kann, überprüfen Sie, ob der Seite

des Wechselstroms-Leistungsschalter und

die Ausgangskabel ordnungsgemäß

verbunden sind.

Netz

Unterspannungsschutz

1Falls es zufällig auftritt, kann es sich um eine

kurzzeitige Anomalie der Netz handeln. Die

Wechselrichter wird nach Erkennung der

normalen Netz wieder normal funktionieren,

ohne dass ein manueller Eingriff erforderlich

ist.

2Falls dies häufig auftritt, überprüfen Sie, ob

Netz und sspannung innerhalb des

zulässigen Bereichs liegen. Falls nicht,

wenden Sie sich bitte an den örtlichen

Netzbetreiber. Falls ja, muss nach

Zustimmung des örtlichen Netzbetreibers

der Unterspannungsschutzpunkt von Netz

angepasst werden.

3Falls der Zustand über längere Zeit nicht

wiederhergestellt werden kann, überprüfen

Sie, ob der Seite des

Wechselstroms-Leistungsschalter
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ordnungsgemäß mit den Ausgangskabeln

verbunden ist.

Überfrequenzschutz

1Falls es zufällig auftritt, kann es sich um eine

kurzzeitige Anomalie des Netz handeln. Der

Wechselrichter wird nach der Erkennung

eines normalen Netz wieder normal

funktionieren, ohne dass ein manuelles

Eingreifen erforderlich ist.

2. Wenn dies häufig auftritt, überprüfen Sie,

ob NetzFrequenz innerhalb des zulässigen

Bereichs liegt. Falls nicht, wenden Sie sich

bitte an den örtlichen Netzbetreiber. Falls ja,

muss nach Zustimmung des örtlichen

Netzbetreibers der

Überfrequenzschutzpunkt von Netz

angepasst werden.

Netz

Unterfrequenzschutz

1Falls es zufällig auftritt, kann es sich um eine

kurzzeitige Anomalie der Netz handeln. Die

Wechselrichter wird nach Erkennung der

normalen Netz wieder normal funktionieren,

ohne dass ein manueller Eingriff erforderlich

ist.

2. Wenn dies häufig auftritt, überprüfen Sie,

ob NetzFrequenz innerhalb des zulässigen

Bereichs liegt. Falls nicht, wenden Sie sich

bitte an den örtlichen Netzbetreiber. Falls ja,

muss nach Zustimmung des örtlichen

Netzbetreibers der

Unterfrequenzschutzpunkt von Netz

angepasst werden.

Netz

Frequenzverschiebung

sschutz

1. Wenn es zufällig auftritt, kann es sich um

eine kurzzeitige Anomalie des Netz handeln.

Der Wechselrichter wird nach der Erkennung

eines normalen Netz wieder normal

funktionieren, ohne dass ein manuelles

Eingreifen erforderlich ist.

Netz

Phasenverschiebungss

chutz
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2. Wenn dies häufig auftritt, überprüfen Sie,

ob NetzFrequenz innerhalb des zulässigen

Bereichs liegt. Falls nicht, wenden Sie sich

bitte an den örtlichen Netzbetreiber.

sspannung Unter- und

Überspannungsdurchg

riff-Fehler 1Falls es zufällig auftritt, kann es sich um eine

kurzzeitige Anomalie der Netz handeln. Die

Wechselrichter wird nach Erkennung der

normalen Netz wieder normal funktionieren,

ohne dass ein manueller Eingriff erforderlich

ist.

2Falls dies häufig auftritt, überprüfen Sie, ob

Netz, sspannung und Frequenz innerhalb der

zulässigen Grenzen liegen. Falls nicht,

wenden Sie sich bitte an den örtlichen

Stromversorger.

sspannung

Durchgriff-Überspannu

ngsfehler

sspannung

Wellenform-Erkennun

gsfehler

Netz

Phasenausfallschutz

Netzsspannung-Unglei

chgewicht

Netz

Phasenfolgefehler

1Überprüfen Sie, ob die Verkabelung von

Wechselrichter und Netz in der richtigen

Phasenfolge erfolgt ist. Der Fehler

verschwindet automatisch, nachdem die

Verkabelung korrigiert wurde (z. B. durch

Vertauschen von zwei beliebigen

Phasenleitern).

2Falls der Fehler trotz korrekter Verkabelung

weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an

den Händler/unseren Kundendienst.

Isolationswiderstand

niedrig

1. Überprüfen Sie die Impedanz des

Batterie-Clusters gegenüber dem

Schutzleiter. Wenn die Impedanz niedrig

ist, trennen Sie die MSD jedes

Batterie-Moduls und prüfen Sie, ob die

DC-Steckverbinder des Systems

Anomalien aufweisen.

2. Wenn die Impedanz weiterhin niedrig ist,
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wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundenservicezentrum.

Hardware-Rückstroms

chutz

1. Wenn die Anomalie durch eine externe

Störung verursacht wurde, kehrt der

Wechselrichter nach Behebung der Störung

automatisch zum normalen Betrieb zurück,

ohne dass ein manueller Eingriff erforderlich

ist.

2. Wenn diese Warnung häufig auftritt und

die normale Stromerzeugung der Anlage

beeinträchtigt, wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundendienstzentrum.

Interne

Kommunikationsunter

brechung Schalten Sie den AC-Ausgangsseitenschalter

und den DC-Eingangsseitenschalter aus.

Nach 5 Minuten schalten Sie den

AC-Ausgangsseitenschalter und den

DC-Eingangsseitenschalter wieder ein. Wenn

der Fehler weiterhin besteht, wenden Sie sich

bitte an den Händler/unser

Kundendienstzentrum.

AC-Sensor Selbsttest

abnormal

Wechselstromsensorfe

hler

Relais-Selbsttest

abnormal

Relaisfehler

Gehäusetemperatur zu

hoch

1. Überprüfen Sie, ob die Belüftung an den

Positionen Wechselrichter und Aufbau

ausreichend ist und ob die

Umgebungstemperatur den zulässigen

Höchstbereich überschreitet.

2. Wenn keine Belüftung vorhanden ist oder

die Umgebungstemperatur zu hoch ist,

verbessern Sie die Belüftung und

Wärmeableitung.

3. Wenn sowohl die Belüftung als auch die

Umgebungstemperatur normal sind,

wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundendienstzentrum.

INV-Modultemperatur

zu hoch

Boost-Modul-Tempera

tur zu hoch

Ausgangsfilterkondens

ator überhitzt
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Sammelschienen-Über

spannung

Schalten Sie den AC-Ausgangs- und den

DC-Eingangsstromkreis aus. Nach 5 Minuten

schalten Sie den AC-Ausgangs- und den

DC-Eingangsstromkreis wieder ein. Falls der

Fehler weiterhin besteht, wenden Sie sich

bitte an den Händler/unser

Kundenservicezentrum.

Obere

Sammelschienen-Über

spannung

Unterer

Sammelschienen-Über

spannung

BUS-Überspannung

(Sub-CPU1)

PBUS Überspannung

(Sub-CPU1)

NBUS Überspannung

(Sub-CPU1)

BUS-Überspannung

(Sub-CPU2)

PBUS Überspannung

(Sub-CPU2)

NBUS-Überspannung

(Sub-CPU2)

PBUS Überspannung

(CPLD)

NBUS-Überspannung

(CPLD)

MOS-Dauerüberlastun

g

BUS-Kurzschlussfehler
Bitte wenden Sie sich an den

Händler/unseren Kundendienst.

BUS-Abtastfehler

Schalten Sie den AC-Ausgangs- und den

DC-Eingangsschalter aus. Nach 5 Minuten

schalten Sie den AC-Ausgangs- und den

DC-Eingangsschalter wieder ein. Wenn der

Fehler weiterhin besteht, wenden Sie sich
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bitte an den Händler/unser

Kundenservicezentrum.

Batterie1 Vorladefehler

Überprüfen Sie, ob die VorLadung-Schaltung

in Ordnung ist. Prüfen Sie nach dem

Einschalten nur der Batterie, ob die

sspannung der Batterie und die sspannung

der Sammelschiene übereinstimmen. Falls

nicht, wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundenservicezentrum.

Batterie1 Relaisfehler

Überprüfen Sie nach dem Einschalten der

Batterie, ob das Batterie-Relais funktioniert

und ob ein Schließgeräusch zu hören ist. Falls

keine Aktion erfolgt, wenden Sie sich bitte an

den Händler/unser Kundenservicezentrum.

Wechselrichter-Softwar

e-Überstrom

Gelegentliches Auftreten erfordert keine

Maßnahmen; falls diese Warnung häufig

auftritt, wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundenservicezentrum.

R-Phasen-Wechselricht

er-Hardwareüberstrom

S-Phasen-Wechselricht

er-Hardware-Überstro

m

T-Phasen-Wechselricht

er-Hardwareüberstrom

R-Phasen-Wechselricht

er-Software-Überstrom

S-Phasen-Wechselricht

er-Software-Überstrom

T-Phasen-Wechselricht

er-Softwareüberstrom

AC-Seiten-SPD-Fehler
Bitte wenden Sie sich an den

Händler/unseren Kundendienst.

Flüssigkeitsk

ühlaggregat

Ausgangswassertempe

ratur hoch

Überprüfen Sie, ob der Kompressor der

Flüssigkeitskühlanlage ordnungsgemäß

funktioniert. Falls ja, wenden Sie sich bitte an
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den Händler/unser Kundenservicezentrum.

Niedrige

Ausgangstemperatur

Überprüfen Sie, ob der PTC des

Flüssigkühlsystems ordnungsgemäß

funktioniert. Falls ja, wenden Sie sich bitte an

den Händler/unser Kundendienstzentrum.

Ausgangswassertempe

ratur-Sensorfehler

Schalten Sie den AC-Leistungsschalter aus

und schalten Sie ihn nach einer Minute

wieder ein. Wenn der Fehler weiterhin

besteht, wenden Sie sich bitte an den

Händler/unseren Kundendienst.

Frequenzumrichter-Ko

mmunikationsfehler

System-Hochspannun

gssperre

1Wenn es zufällig auftritt, kann es sich um

eine kurzzeitige Anomalie des Netz handeln.

Schalten Sie die Anlage neu ein und

betreiben Sie sie weiter.

2Falls dies häufig auftritt, überprüfen Sie, ob

Netz sspannung innerhalb des zulässigen

Bereichs liegt. Falls nicht, wenden Sie sich

bitte an den örtlichen Stromversorger. Falls

ja, muss nach Zustimmung des örtlichen

Stromversorgers der Netz

Hochspannungsschutzpunkt angepasst

werden.

System-Niederspannu

ngsverriegelung

1. Falls es zufällig auftritt, kann es sich um

eine kurzzeitige Anomalie des Netz handeln.

Schalten Sie die Stromversorgung wieder ein

und fahren Sie den Betrieb fort.

2. Wenn dies häufig auftritt, überprüfen Sie,

ob Netz und sspannung innerhalb des

zulässigen Bereichs liegen. Falls nicht,

wenden Sie sich bitte an den örtlichen

Stromversorger. Falls ja, muss nach

Zustimmung des örtlichen Stromversorgers

der Netz-Niederspannungsschutzpunkt

angepasst werden.

Aussperrung wegen zu 1Wenn es zufällig auftritt, kann es sich um
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hoher

Abgastemperatur

eine kurzzeitige Anomalie der Maschine

handeln. Schalten Sie den Strom wieder ein

und fahren Sie den Betrieb fort.

2. Wenn dies häufig auftritt, wenden Sie sich

bitte an den Händler/unser

Kundendienstzentrum.

Frequenzumrichter-Str

omüberlastsperre

Wechselrichter-Überte

mperatursperre

Frequenzumrichter-Üb

erspannungssperre

Wechselrichter

Unterspannungsauslös

ung

Frequenzumrichter

Phasenausfall-Sperre

Wasserstandswarnung Bitte Kühlmittel nachfüllen.

Systemdruck zu hoch

Alarm

1Falls es zufällig auftritt, könnte es sich um

eine kurzzeitige Anomalie der Maschine

handeln. Schalten Sie den Strom wieder ein

und betreiben Sie die Anlage erneut.

2. Bei häufigerem Auftreten wenden Sie sich

bitte an den Händler/unser

Kundendienstzentrum.

Alarm für zu hohen

Ausgangswasserdruck

EMS

CT nicht angeschlossen
Überprüfung der CT-Verdrahtung

CT-Umkehr

Rauchmelder

1. Wenn es zufällig auftritt, kann es sich um

eine vorübergehende Anomalie des

Sensors handeln. Schalten Sie die

Stromversorgung wieder ein und fahren

Sie den Betrieb fort.

2. Wenn dies häufig auftritt, wenden Sie sich

bitte an den Händler/unseren

Kundendienst.

Wassereinbruchsalarm Überprüfen Sie nach dem Abschalten, ob
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Wasser in den Schrank eingedrungen ist.

Falls nicht, wenden Sie sich bitte an den

Händler/unser Kundendienstzentrum.

PACK

Brandmeldealarm

Machen Sie sich bereit für die

Brandbekämpfung und kontaktieren Sie den

Händler/unser Kundendienstzentrum.

Cluster-Level

Brandschutzalarm

Machen Sie sich bereit für die

Brandbekämpfung und kontaktieren Sie den

Händler/unser Kundendienstzentrum.

10.5 Regelmäßige Wartung
Gefahr

Bei der Wartung und Instandhaltung des Energiespeichersystems muss der

Energiespeicher System abschalten behandelt werden. Das Arbeiten an unter

Spannung stehenden Geräten kann zu Schäden am Energiespeichersystem oder zu

einem elektrischen Schlag Gefahr führen.

Wartungsi

nhalte
Wartungsmethode Wartungszyklus

Systemaus

sehen

Überprüfen Sie, ob sich Fremdkörper oder Staub in

den Ein-/Auslassöffnungen befinden, ob das

Erscheinungsbild sauber ist und ob die

Betriebsanzeige leuchtet.

11 Mal/Halbjahr

~ 1 Mal/Jahr

WiFi-Anten

ne

Überprüfen Sie, ob die Antenne abgefallen ist, ob das

Erscheinungsbild normal ist und ob die Funktion

einwandfrei ist.

11 Mal pro

halbes Jahr bis 1

Mal pro Jahr

Schrankkü

hlgerät

Staubschut

zvlies

Mit Reinwasser spülen

11

Mal/halbjährlich

bis 1

Mal/jährlich

MSD-Schal

ter,

Kunststoffg

Der Schalter wird dreimal hintereinander geöffnet

und geschlossen, um die einwandfreie Funktion des

Schalters sicherzustellen.

1Mal/Jahr
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ehäusesch

alter,

Hilfsstroms

chalter,

Not-Aus-Sc

halter

Elektrische

Verbindun

g

Überprüfen Sie, ob Elektrische Verbindung locker ist,

ob das Kabel äußerlich beschädigt ist und ob blanke

Kupferleitungen sichtbar sind.

11

Mal/halbjährlich

bis 1

Mal/jährlich

Flüssigkühl

system

Überprüfen Sie, ob die Dichtigkeit der

Kabeleinführung der Anlage den Anforderungen

entspricht. Bei zu großen Spalten oder

unverschlossenen Öffnungen ist eine Nachdichtung

erforderlich.

1Mal/Jahr

Brandschut

zsystem

(Heißaeros

ol)

Umfassende Inspektion und Wartung der thermisch

auslösenden Aerosol-Feuerlöschanlage:

1. Überprüfen Sie, ob die Aerosol-Löschanlage

physische Schäden aufweist;

2. Überprüfen Sie die Betriebsanzeigen der Rauch-

und Temperatursensoren und prüfen Sie, ob die

Sensoren ordnungsgemäß funktionieren.

3. Überprüfen Sie die Aufbau-Montagestruktur und

die zugehörige Hardware auf lose, beschädigte

oder gebrochene Teile.

1Mal/Jahr

PCS-Prüfun

g

LadeEntladung-Test, Inselbetriebstest,

Initialisierungstest, Systemabschalttest, Fernprüfung.

Erstmalige

Aufbau oder

nach einer

Reparatur,

Je nach Bedarf

Lokale

EMS-Tests
Lampentestprüfung.

Erstmalige

Aufbau oder

nach einer

Reparatur,

Je nach Bedarf
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Reinigung

und

Wartung

der Ein-

und

Auslassöffn

ungen für

Staubentfe

rnung

Überprüfen Sie, ob sich Fremdkörper oder Staub in

den Ein-/Auslassöffnungen befinden.
1Mal/Halbjahr
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11 Technische Daten
Technische Daten GW125/261-ESA-LCN-G10

Batterie Eingangsparameter

Zellentyp LFP(LiFePO4)

Zellenkapazität (Ah) 314

Batterie

Paket-Nennkapazität

(kWh)

52.25

Batterie

Paketkonfiguration
1P52S

Batterie Paketgewicht

(kg)
350

Anzahl der

Batterie-Pakete
5

Verfügbare Energie

(kWh)
261.25

Nennspannung (V) 832

Arbeitsbereich (V) 676~936

Maximale Laderate (A) 188

Maximale

Lade-/Entladeleistung

(kW)

137.5

Zyklusanzahl 8000 @25℃±2℃,0.5C,90%DOD,70%EOL

Netzanschluss-Ausgangsparameter

Nennausgangsleistun

g (kW)
125

Nennanschlussleistun

g Scheinleistung (kVA)
125

Maximale

netzgekoppelte

Scheinleistung (kVA)

137.5

Netz Kaufleistung

Nennscheinleistung
125
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Leistung (kVA)

Maximale

Scheinleistung (kVA)
137.5

Nennausgangsspannu

ng (V)
400, 3L/N/PE

Ausgangsspannungsb

ereich (V)
340-440

Nennfrequenz

AC-Netz (Hz)
50/60

Stromnetzfrequenzber

eich (Hz)
47.5~52.5 / 57.5~62.5

Maximale

Netzanschlussleistung

strom (A)

198.5

Maximaler

Kurzschlussausgangss

trom strom (A)

360

Maximaler

Eingangsstrom (A)
198.5

Nennausgangsleistun

g strom (A)
180.4

Leistungsfaktor -1~+1

Max. Gesamtklirrfaktor <3%

Wirkungsgrad

Maximale

PCS-Leistung
98.6%

System Wirkungsgrad 88%

Schutz

Batterie Rückpolschutz Integration

Inselbildungsschutz Integration

Wechselstrom-Überstr

omschutz
Integration

Wechselstrom-Kurzsch

lussschutz
Integration
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Wechselstrom-Übersp

annungsschutz
Integration

Gleichstrom-Überspan

nungsschutz
Klasse II

AC-Überspannungssc

hutz
Klasse II

Not-Aus Integration

Allgemeine Parameter

Betriebstemperaturber

eich (°C)*1
-25~+55

Entlastungstemperatur

(°C)
45

Lagertemperatur (°C)
-20 bis +45 (ein Monat)

0~+35 (ein Jahr)

relative

Luftfeuchtigkeit
10%～95%

Maximale

Betriebshöhe (m)
4000(>2000 Drosselung)

Kühlungsart
PACK: Flüssigkeitskühlung

PCS: Luftkühlung

Mensch-Maschine-Int

eraktion
LED, WLAN+APP

Kommunikationsmeth

ode
WiFi/LAN/Bluetooth

Kommunikationsproto

koll
Modbus RTU，Modbus TCP

Gewicht (kg) 2580

Abmessungen (B × H

× T mm)
1050*2250*1400

Geräuschpegel (dB) ≤75（≤70）

Topologie-Struktur Nicht isoliert

Schutzart IP54 (Batterie-Gehäuse: IP55)

Korrosionsschutzklass

e
C3 (C5 optional)
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Brandschutzsystem Aerosol, Wasserlöschanschluss vorsehen

LadeEntladung-Umsch

altzeit
＜50ms

Zertifizierung

Einspeisestandard IEC62477-1

Sicherheitsnorm IEC62477-1、IEC62619、IEC63056

EMC
IEC 61000-6-1、IEC 61000-6-2、IEC 61000-6-3、

IEC 61000-6-4

GoodWe-Website
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GoodWe Technologies Co., Ltd.

China Suzhou High-Tech Zone, Jinling Road 90

400-998-1212

www.goodwe.com
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